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Das ist Rhesi

Markus Mähr

Gesamtprojektleiter

Markus Schatzmann

Gesamtprojektleiter-Stv.



Warum braucht es Rhesi? 
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Entwicklung des Rheintals
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Rhesi ist ein Hochwasserschutzprojekt
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Wie wird besserer Hochwasserschutz 
erreicht? 
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Querprofil im Bestand
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Querprofil Hochwasserschutzprojekt
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Dammerneuerung
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Dammsanierung
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Geschiebeentnahme
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Sand und Kies
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Was passiert, wenn mehr als 4’300 
Kubikmeter Wasser pro Sekunde 

abfliessen sollten?
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Bauwerksicherheit



HQ 150 HQ 300

Projektziel:

Erhöhung Abflusskapazität 

auf 4’300 m3/s

(Schutzgrad HQ 300)

Schaden: 17.5 Mia. CHF Schaden: 18.9 Mia. CHF

(HQ500) (HQ1000)

17

Projektziel



Mit Massnahmen

(HQ500) (HQ1000)

Schaden: 0.8 Mia. CHF Schaden: 2.7 Mia. CHFSchaden: 17.5 Mia. CHF Schaden: 18.9 Mia. CHF

(HQ500) (HQ1000)
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Ohne Massnahmen 

Weniger Schäden



Wie wird Rhesi gebaut?
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Ist die Trinkwasserversorgung 
gesichert?
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Trinkwasser
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Verändert sich der 
Grundwasserspiegel?
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Grundwasserspiegel
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Warum sind die grossen Aufweitungen 
notwendig?
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Kernlebensräume
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Bereich Frutzmündung – heute
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Bereich Frutzmündung - Projekt
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Bereich Kriessern/Mäder - heute
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Bereich Kriessern/Mäder - Projekt

30



Bereich Brunnenfeld Viscose - heute
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Bereich Brunnenfeld Viscose - Projekt
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Gewässerökologie Uferstrukturen



Was passiert mit den landwirtschaftlich 
genutzten Flächen im Rheinvorland?

34



Landwirtschaft

• Verlust von rund 300 ha Wiesland CH und AT

• alles Pachtflächen, d.h. Flächen im Eigentum der 

öffentlichen Hand
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280 ha

579 ha

634 ha 335 ha

914 ha 914 ha

Landwirtschaft



Situation Betroffene
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Schweiz:

• 2 Betriebe mit Flächenverlust  ≥ 50%

1 Betrieb mit Nachfolge, 1 ohne gesicherte Nachfolge

• 9 Betriebe mit Flächenverlust 23 – 40% 

Nachfolge nicht bei allen Betrieben gesichert

Österreich:

• 10 Betriebe mit Flächenverlust  20 – 45%

• 4 Betriebe mit Flächenverlust 10 – 18%
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• Etappierte Umsetzung Vorschriften Gewässerraum 

(vorgesehene Regelung im Bundesgesetz Alpenrhein)

• Begleitung Betroffene und Umgang mit Härtefällen

• Einsatzmöglichkeiten Betrieb und Unterhalt

• Bodenverbesserungen Hinterland

• Verantwortung Ortsgemeinden

Landwirtschaft



39

B
a
u
p
h
a
s
e

 –
Z

e
it
lic

h
e
 Ü

b
e
rs

ic
h
t



Kann man nach der Umsetzung im 
Rhein baden?
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Freizeit und Erholung
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Wie viel kostet Rhesi?
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Kosten

43

1.909 Mrd. CHF 
exkl. MwSt. 

2.160 Mrd. CHF 
inkl. MwSt. 



Was sind die nächsten Schritte im 
Projekt? 
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Nächste Schritte - Staatsvertrag

Fahrplan

Unterzeichnung Mai 2024

Beschluss Parlament AT 2024

Beschluss Parlament CH Dezember 2024

Referendumsfrist CH 100 Tage März 2025

Ratifizierung April 2025

Inkraftsetzung Mai 2025
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Nächste Schritte - Planung

Fahrplan

Vorprüfung Behörden bis April 2024

Mitwirkung bis April 2024

Auswerten der Rückmeldungen Sommer 2024

Anpassung und Ergänzung Projekt bis Herbst 2025

Start UVP-Verfahren Dez 2025

46
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Das Mitwirkungsverfahren

Raphael Hartmann

Juristischer Mitarbeiter, Amt für Umwelt, 

Kanton St.Gallen
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Gesetzliche Grundlagen

Art. 4 des Bundesgesetzes über die Raumplanung (RPG)

Die mit Planungsaufgaben betrauten Behörden unterrichten die Bevölkerung 

über Ziele und Ablauf der Planung (Abs. 1).

Sie sorgen dafür, dass die Bevölkerung bei Planungen in geeigneter Weise 

mitwirken kann (Abs.2).

Art. 16 Abs. 3 des kantonalen Wasserbaugesetzes (WBG)

Die zuständige Stelle des Kantons sorgt für eine geeignete Mitwirkung der 

betroffenen Bevölkerung.



Seite 49

Kanton St.Gallen5. März 2024

Amt für Wasser und Energie

Sinn und Zweck der Information und Mitwirkung

- Interessen der Bevölkerung direkt in die Planung einbringen

- Behörden profitieren vom Wissen der Lokalbevölkerung, was für 

weitere Planung von Nutzen sein kann

- Mitwirkung hat weiteren Vorteil, Bevölkerungsschichten 

miteinzubeziehen, die im Einspracheverfahren nicht 

einspracheberechtigt sind

Mitwirkung bildet wichtige Grundlage für einen 

sachgerechten Planungsentscheid
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Gliederung der Umfangreichen Unterlagen

Die 400 Berichte und Pläne sind in folgende 4 Teile anhand 

eines Gesamteinlageverzeichnisses gegliedert:

- Teil A: allgemeine Übersicht mit zusammenfassendem Bericht und 

6 anschaulichen Plänen

- Teil B: ausführliche Beschreibung des Hochwasserschutzprojekts 

mit baulichen und umweltrelevanten Massnahmen

- Teil C: Grundlagenberichte (z.B. Geologie, Hydraulik, Grundwasser, 

Boden, Landwirtschaft)

- Teil D: Umweltauswirkungen (Umweltverträglichkeitsbericht)
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Gesamteinlagenverzeichnis
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Gesamteinlagenverzeichnis
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Wie finde ich B 02 1007 00? 
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Gefunden!
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Rückmeldung erfassen
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Registrierung erforderlich
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Konkrete Informationen zu Mitwirkung

- Mitwirkung dauert vom 11. März bis 28. April 2024

- Es findet eine elektronische Mitwirkung statt in folgendem 

Mitwirkungstool des Kantons: sg.e-mitwirkung.ch/de/Rhesi

- Während des Mitwirkungsverfahrens stellen sich an 6 

Freitagnachmittagen Fachpersonen der Internationalen 

Rheinregulierung für Fragen und zur Unterstützung zur Verfügung
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Konkrete Informationen zu Mitwirkung

- Zusätzlich zum eigentlichen Hochwasserschutzprojekt sind auch die 

Wasserversorgungen sowie die Projekte an Brücken, Wegen und 

Strassen Teil der Mitwirkung

- Bemerkungen und Vorschläge können direkt auf der kantonalen 

Mitwirkungsplattform eingebracht werden

- Amt für Wasser und Energie, Lämmlisbrunnenstrasse 54, 

9001 St.Gallen, info.budawe@sg.ch

- Planungsbehörde wird die eingegangenen Vorschläge prüfen, dazu 

Stellung nehmen und in einem Mitwirkungsbericht zusammenfassen

mailto:info.budawe@sg.ch
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Fragerunde

Zwei Bitten: 

- Bitte warten, bis das Mikrofon da ist

- Sich bitte mit Namen vorstellen und

die Frage stellen 

Vielen Dank!
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Frage-Freitage

- 15. März 2024, 14-17 Uhr

- 22. März 2024, 15-18 Uhr

- 5. April 2024, 15-18 Uhr

- 12. April 2024,14-17 Uhr

- 19. April 2024,15-18 Uhr

- 26. April 2024, 14-17 Uhr

Anmeldung an info@rheinregulierung.org

oder 071 747 71 00

Internationale Rheinregulierung

Parkstrasse 12

9430 St. Margrethen

mailto:info@rheinregulierung.org
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Das sind die Info-Stationen

- Planstation

- So funktioniert Hochwasserschutz

- Trinkwasser und Grundwasser

- Bauablauf 

- Kosten und Verfahren

- Landwirtschaft
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Details an den Planstationen
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